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++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für Rotthausen und den Gelsenkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de Webmaster, Sieghard Tinibel 

 
Erste siegt auch gegen Riemke! Zweite und Dritte unterliegen Union 

Neustadt! 
 

DJK TuS Rotthausen – Adler Riemke: 3 – 1 ( 0 - 1) 
 

Rotthausen dreht das Spiel in der zweiten Hälfte! 
 
Nach der Auswärtsniederlage am letzten Wochenende waren viele Fans gespannt, wie 
unsere Mannschaft sich nun im nächsten Heimspiel gegen Adler Riemke präsentieren 
wird. Der Gast hatte zuletzt den Aufsteiger TuS Kaltehardt mit 2-1 besiegt. 
Unser Trainer, Thomas Kania, konnte auf den kompletten Kader, mit Ausnahme von 
Marcel Just, zugreifen und begann mit gewohnter Formation. 
Unser Team kam zunächst etwas besser ins Spiel und erarbeitete sich gleich in den 
Anfangsminuten mehrere gute Chancen. 
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Eine scharfe Flanke von der linken Seite, getreten von Tim Blank, erreichte unseren 
Torjäger, Peter Bollmann, am zweiten Pfosten. Bolle schraubte sich hoch und wuchtete 
das Leder mit dem Kopf gegen die Laufrichtung des Keepers auf den langen Pfosten, 
zielte jedoch knapp übers Tor. Kurz darauf verfehlte Tobi Bahlmann mit einem 
Flachschuss aus der zweiten Reihe nur knapp das Tor. Der gute Keeper der Gäste 
hätte hier keine Chance gehabt. Tobi Bahlmann war es dann auch, der sich Mitte der 
1. Hälfte die erste gelbe Karte nach einem groben Foulspiel im Mittelfeld einhandelte. 
Zu diesem Zeitpunkt waren die Gäste bereits besser ins Spiel gekommen und hatten 
einige gute Angriffsszenen vor unser Tor gebracht. Es entwickelte sich nun eine 
absolut offene Partie mit Gelegenheiten auf beiden Seiten. Aber sowohl Gästekeeper 
Dirk Lenze, als auch unser Schnapper, Thorsten Bauer, zeigten sich jeweils auf dem 
Posten. Die beste Gelegenheit für uns ergab sich dann in der 33. Spielminute, als sich 
Adam Targonski in der eigenen Hälfte das Leder schnappte, mit energischem Antritt 
gleich zwei Gegenspieler stehen ließ, auf dem Weg zum Tor auch durch zwei weitere 
hinzu kommende Abwehrspieler nicht mehr aufzuhalten war und letztlich im Strafraum 
nach mehr als 60 Metern Sprint nicht mehr den Blick für den mit gelaufenen Peter 
Bollmann hatte, sondern es selbst versuchte, dabei jedoch an Dirk Lenze scheiterte. 
Wenige Minuten vor der Pause fiel dann doch noch der erste Treffer. Aus unserer Sicht 
jedoch auf der falschen Seite. Nach einer Flanke von der rechten Seite kam das Leder 
über Umwege auf den zweiten Pfosten. Dort kam der Bochumer Stürmer im 
Zweikampf mit Christian Schauf zu Fall und der Unparteiische entschied auf Strafstoß 
für Riemke. Der Schütze schickte unseren Schnapper in die falsche Ecke 

 
und verwandelte sicher zum 0- 1.  
Damit ging es dann auch in die Pause, obwohl die Gäste unmittelbar vor dem 
Halbzeitpfiff nach einer Unsicherheit unseres Schnappers fast den zweiten Treffer 
erzielen konnten. Mit geänderter Formation kamen unsere Jungs dann zur zweiten 
Hälfte zurück. Für Tim Blank kam nun Christian Wieschnewski auf die linke Seite, 
während der angeschlagenen Patrick Rosenberg von Andreas Czedzak ersetzt wurde. 
Wir kamen nun aber auch deutlich besser ins Spiel. Das Spiel wurde breiter gemacht 
und lange Bälle in die Spitze waren nicht mehr der Standardspielzug, sondern dienten 
als Überraschungsmoment. Die Gäste, die nun natürlich erst einmal die Defensive zur 
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Verteidigung des knappen Vorsprungs stärkten, mussten nun deutlich mehr laufen, um 
die entstehenden Löcher ein ums andere Mal zu stopfen. 

 Mit entschlossenen Minen kamen die Jungs zur 2. Halbzeit aus der Kabine 
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zurück...Man merkte an der Zuschauerzahl, dass Schalke spielte.... wenn auch erst um 
17:30 h aber ein Derby gegen Lüdenscheid-Nord ist immer etwas besonderes... 
 

 
Der sehr gute Torwart der Gäste konnte die Niederlage nicht verhindern 

 
Trotz seiner jungen Jahre hatte der Schiri die Partie im Griff und ließ sich nicht von den 
routinierten Kräften der Bochumer vormachen. Schnell entschlossen und sicher bei 
allen Entscheidungen ließ er keine Zweifel daran aufkommen, wer der Chef im Ring ist. 
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„Sir Tobi“ Klein auf dem Wege zu seinen Kameraden... später verwandelte er den Elfer. 

 
Christian musste sich auch beeilen zum Anpfiff der Begegnung pünktlich zu sein. 

 
Die Taktik und zwei Positionen verändert brachten den Sieg ... Trainer Thomas Kania. 
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Dieses unbeabsichtigte Handspiel entgimg dem sonst gut leitenden Schiri. 

 
In der 69. Minute gelang dieses aber nicht rechtzeitig. Wieder hatte sich Adam 
Targonski in der gegnerischen Hälfte durchgesetzt, seinen Sturmpartner Peter 
Bollmann als Anspielstation gefunden und im Strafraum freigespielt. Bolles Schuss 
konnte der Keeper noch mit Mühe abwehren. 

 
Gegen den Nachschuss von Kapitän Christian Czedzak mit dem linken Fuß flach in die 
Ecke ist er dann machtlos. 1- 1! Nur wenige Minuten später setzte sich Christian 
Wieschnewski im 16-m-Raum durch und konnte dort nur noch durch ein Foulspiel 
gestoppt werden. 
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Den fälligen Elfmeter verwandelte Tobi Klein routiniert und sicher. 2-1! Das Spiel war 
gedreht. Nun rückte der Schlussmann der Gäste mehr und mehr in den Focus. Angriff 
um Angriff lief auf sein Tor. Immer wieder konnte er die Gefahr jedoch bannen.  

 
Selbst unsere Abwehrspieler schalteten sich nun mehr und mehr in die eigenen 
Angriffsbemühungen ein. Dies führte zu Kontergelegenheiten der Bochumer, die wir 
ihnen eigentlich nicht mehr zulassen durften. So war es dann einer tollen Reaktion 
unseres Schnappers zu verdanken, dass die Gäste in der 77. Minute nach einem 
solchen Konter frei vor dem Tor stehend nicht den Ausgleich erzielten. Auf der anderen 
Seite machten wir es besser. Unmittelbar vor dem Ende der Partie folgte eine Kopie 
des ersten Treffers. Wieder scheiterte Peter Bollmann am Adler-Schlussmann und 
Christian Czedzak war beim Abpraller zur Stelle. 3-1!  
Auch wenn es ein Arbeitssieg war, es war der fünfte „Dreier“ im sechsten Spiel und 
unser Team konnte damit den zweiten Tabellenplatz in der Bezirksliga behaupten. Am 
kommenden Wochenende ist unsere Mannschaft spielfrei. 



 8

 
Kommen immer gerne nach Rotthausen – Riemker Schlachtenbummler am Rande und 

auf der Tribüne des gepflegten Rasenplatzes „Auf der Reihe“. 

 
DJK TuS Rotthausen II – SV Union Neustadt  1–2 (0-1) 
Zweite Mannschaft kann die vielen Ausfälle nicht kompensieren und 

unterliegt Neustadt verdient. 
 

Am Sonntag fiel unseren beiden Trainern gleich die komplett Abwehr aus. Basti 
Neumärker und Phillip Wrozka waren erkrankt, Ilker Karakök verletzt, Andreas 
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Rudwilleit im Urlaub und Christian Kensy beruflich verhindert. Dazu fehlten noch die 
langzeitverletzten Sven Schmid und Florian Gutzeit. 
Dafür unterstützten Tim Frochte und Patrick Rawalski aus dem Kader der ersten 
Mannschaft das Team. So waren viele Umstellungen nötig. Waren es diese Umstellungen, 
die ursächlich waren für die schwache Leistung unseres Teams? 
Von Beginn an fanden wir nicht ins Spiel, verloren die Zweikämpfe im Mittelfeld, konnten 
uns vorne nicht entscheidend durchsetzen und leisteten uns zu viele leichte Abspielfehler 
schon im Spielaufbau. Kurzum, es lief so gar nichts zusammen. Lediglich eine Torchance 
hatten unsere Trainer bis zur Pause auf dem Zettel, als Tim Frochte in aussichtsreicher 
Position vor dem Tor durch ein Foulspiel gestoppt wurde, der Unparteiische jedoch wider 
Erwarten nicht auf Strafstoß entschied. Besser machten es da die Gäste, die die 
Tatsache, dass wir ihnen zu viel Raum ließen, in der 42. Minute durch Dennis 
Möhlenbruch gnadenlos zum 0-1 ausnutzten. 
So ging es in die Pause. 
Aber auch nach dem Wechsel das gleiche Bild. Die Überlegenheit der Gäste wurde nun 
immer deutlicher. Folgerichtig kamen sie auch zum nächsten Treffer. In der 68. Minute 
war es Ömer Cesur, der auf 0-2 erhöhte. 
Überschattet wurde die Partie von einer schweren Verletzung, die sich der Gästespieler  
Arikan Alparslan zuzog. „Alpi“ musste noch vom Spielfeldrand ins Krankenhaus 
transportiert werden. An ihn auch von dieser Stelle die besten Wünsche. 
Erst in den Schlussminuten kam etwas mehr Feuer in unser Spiel. Zu mehr als einem 
Treffer nach einem Freistoß durch Mustafa Yasar reichte es aber nicht. So endete die 
Begegnung 1-2 für die Neustädter. 
Am kommenden Samstag trifft unsere Zweitvertretung um 15.00 Uhr am Schulzentrum 
in Ückendorf auf die Mannschaft von FC Zrinski.   

 
Dieser Eckball landete im Toraus. Wieder wurde es nichts mit dem Ausgleich. 
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DJK TuS Rotthausen III – SV Union Neustadt II 0–2 (0-1) 
Stark ersatzgeschwächt gelang es unserer Dritten trotz eines guten Spiels 
nicht, die Punkte in Rotthausen zu halten 
Bedingt durch viele Ausfälle bei der zweiten Mannschaft mussten unsere Trainer, Brian 
Brunner und Frank Zglienski, eine stark ersatzgeschwächte Mannschaft gegen die 
zweite Mannschaft von Union Neustadt aufbieten. Trotzdem gelang es unseren Jungs 
zunächst das Spiel in die Hand zu bekommen und Torchancen zu erspielen. Vor dem 
Tor wurde jedoch mit den guten Gelegenheiten zu leichtsinnig umgegangen. Auch eine 
rote Karte nach grobem Foulspiel für einen Abwehrspieler der Gäste änderte daran 
nichts. So kam letztlich, was kommen musste. Kurz vor der Pause erzielten die Gäste 
bei einem ihrer wenigen Angriffe den 0- 1 Führungstreffer. Damit ging es dann auch in 
die Kabine. Mit neuem Schwung sollte in der zweiten Hälfte das Spiel gedreht werden. 
Der Ausgleichstreffer sollte aber einfach nicht fallen. Als dann auch noch Marco Hess 
die Ampelkarte nach Foulspiel sah, drehten die Gäste in den Schlussminuten noch 
einmal richtig auf und erzielten den zweiten Treffer zum 0-2. 

 
Hier fällt das 0:2 für Union Gelsenkirchen 

 
Trainer Frank Zglinski und Abteilungschef Bernd Minnebusch
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Zuschauer bei der Dritten Mannschaft.  

 
DJK TuS Vergibt einen Elfmeter. Der Union Keeper knn den Ball abwehren.. 

Bereits am kommenden Samstag gibt es nun aber die Gelegenheit, die nächsten 
Punkte einzufahren. Dann tritt unsere dritte Mannschaft um 13.15 Uhr am 

Schulzentrum Ückendorf gegen die Zweitvertretung von FC Zrinski an. 

März 1996 – DJK Sportfreunde Rotthausen 1910 e. V. 
„Ein Bündnis für den Breitensport“ 

Idee nimmt nach 15 Jahren langsam konkrete Formen an ... 

 
Jahreshauptversammlung der DJK Sportfreunde 1910 – Für den kommenden 



 12

Volkslauf werden die Pokale präsentiert – v.l.  Jürgen Hendann - Stadtrat SPD, 
Karl-Heinz Meinhardt (FLVW),  Dirk Schlitzkus (FC Essen-Stoppenberg), Manfred 
Wichmann FLVW, Dr. Rüdiger Kruse (BSG Marienhospital), Herr Dangelus (SPD 
Bezirksvorsteher Süd), Reiner Görke (Lauftreff Rotthausen), Sybille Möllensiep 
und Anke Guerrini (Schalke 96) unterstützen die Aktion zum 2. Gelsenkirchener 
Volkslauf unter der Führung DJK Sportfreunde Rotthausens. Dirk Schlitzkus 
weist bei dieser Aktion als aktueller Konditionstrainer der Fußballer des FC 
Stoppenberg auf das Ausdauertraining der Fußballer hin. Spitzenathleten wie er 
und Dr. Rüdiger Kruse sowie selbstverständlich auch Sybille Möllensiep und 
Anke Guerrini aus der Schalker Leichtathletikszene unserer Stadt stellten sich 
hinter die Förderidee des Breitensports für alle. So auch beim Int. 
Gelsenkirchener Volkslauf. Durch die Einführung des Konditionsgrundlagen-
laufes - dem DFB-Cooper-Lauf – im Rahmen der immer mehr entstehenden und 
geförderten Volkslaufbewegung. Begleitendes Thema der Veranstaltung wurde    
„Keine Macht den Drogen“. Heutzutage wird die ethische Seite im Ausdauersport 
nicht mehr so richtig Ernst genommen. Sogenannte Events unterlaufen die 
sportlichen Vorgaben des FLVW bei vielen Gelegenheiten und so ist es nicht 
selten, dass Laufsportevents gar nicht mehr dem Sport alleine dienlich sind. 
Hauptsächlich geht es um Umsatz von Geldmitteln in irgendeiner Form. Es ist 
schwerer geworden den grundsportlichen Charakter die den angebotenen 
Veranstaltungen herauszufinden und zu wahren. Der DFB-Cooper-Lauf bekommt 
nun eine feste Strecke im Gesundheitspark Nienhausen. Dort können alle – 
vornehmlich aber sporterprobte, jugendliche Fußballer – testen für welche Liga 
ihr Konditionsstand ausreichend sein würde. Für Sporteinsteiger eignet sich 
dieser Test nicht wirklich. Vor allen Dingen sollten Sportanfänger die aufgrund 
eines Aufrufes ihrer Krankenkasse zum Sport gekommen sind, sich nicht an den 
Vorgaben versuchen. Das wäre falscher Ehrgeiz und könnte den Leuten schaden. 

 

Der Rotthauser Fußball- und Breitensporttrainer Sieghard 
Tinibel richtet im neuen Gelsenkirchenener 

Gesundheitspark Nienhausen die 

DFB-COOPER-STRECKE     

www.fussballkondition.de  
zum Dauergebrauch für Jedermann ein. Jeder kann anhand von 

installierten Tafeln und der Streckenmarkierungen seinen 
momentanen läuferischen Kraftausdauerstand ablesen und 

feststellen für welche Liga die Grundausdauer im Fußball reicht.  

 
 

DJK TuS Rotthausen 1910 erstmals mit Startgruppe 
beim Berlin Marathon. Nachdem Mareike Perrey in Berlin  
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mehrmals so erfolgreich gestartet war wollen nun die Laufsportler 
der DJK TuS Rotthausen ihre Fahrt nach Berlin zum Real-Marathon 
auch möglichst erfolgreich gestalten. FLE wünscht viel Glück! 

Am Montag, den 20. 09. fand im „Haus Beckmann“ die 
vorgezogen Abteilungsversammlung der Leichtathleten 

DJK TuS Rotthausens ab 19:00 Uhr statt. Sieghard 
Tinibel stellte sein Amt zur Verfügung. Sein 

Hauptaugenmerk gilt in der kommenden Saison neben 
dem Neurolauf des EVK am 7. Mai 2011 und dem 

Runners-Point-Staffellauf in der Arena am 21. und 22. 
Mai 2011 nur noch dem eigenen Mottolauf am 4. 

September 2011 „Schütz´die Kinder Deiner Stadt!“ den 
er wiederum mit dem DJK TuS Sportlehrer Johannes 

Mertmann durchführen wird. 
Laufsport 2011 in Kooperation mit 3 gemeldeten 

Veranstaltungen der DJK TuS Rotthausen 
– Gesundheitspark Nienhausen – 

Evgl. Kliniken Gelsenkirchen – Runners Point – 
Gelsenkirchenmarathon - Rosen-Apotheke- 

Gelsenkirchen 

 

 
FLVW-Verantwortliche appellieren an die Verbandstreue – 
Zunahme „wilder“ Sportveranstaltungen wird registriert. 
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KOMaktiv 
Dipl. Kff. Dagmar Nieß 
Karl-Meyer-Str. 57 
45884 Gelsenkirchen 
Tel/Fax: 0209 / 13 78 67 
Email: komaktiv@t-online.de 
www.komaktiv.de  

 

Weiterbildungen und Zusatzqualifikationen 

 NLP-Lehrtrainerin des DVNLP e.V. seit 1997 

 Systemische Aufstellungen und  
Organisationsaufstellungen bei verschiedenen Instituten 

 Systemisches Projektmanagement 

 Konfliktmediation 

 Auditorin für Qualitätsmanagement 

 TQM Assessorin nach EFQM 
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Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-
Bundesligisten  VfR Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung 
auf. Eine Verbesserung des eigenen Fußballspiels, um den Abstand zu den 
Profis nicht zu groß werden zu lassen, besteht neben regelmäßigem 
Training nur in einer gezielteren Ernährung. Hier der Link zu seinem  
E-Book im Internet unter 
http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 
Ernährungsberatung für Sportler jeder Sportart und  
jeden Alters finden alle in der Rosen-Apotheke 
Gelsenkirchen. Dr. Feil: „1899 Hoffenheim    Jul 31st, 2009 
by Dr. Feil. ist gerüstet für neue Großtaten!“ Momentan 
stehen seine Probanden an vorderer Stelle der aktuellen 
Fußballbundesligatabelle. Auch gegen Kaiserslautern 
hatten sie Chancen das Spiel für sich zu entscheiden. Doch 
die Punkteteilung war schon gerecht. Die Mannschaft 
wirkte leichtfüßiger und schneller bei vielen Aktionen.  
Ernährungstipps erhalten alle Sportler auch in 

der Gelsenkirchener Rosen-Apotheke am 
Heinrich-König-Platz in Gelsenkirchens City. 
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Vor dem Dortmund-Spiel - Erfolgsdruck auf Schalke wächst 

  
Roland Zorn (FAZ) ist nach der vierten Schalker Niederlage in Folge frustriert: „ Waren die Schalker 
vor der Pause noch die etwas bessere Elf, dominierte Lyon nach dem Wechsel in Überzahl eindeutig 
und hätte leicht noch höher gewinnen können. Fünf Tage vor dem Revierklassiker gegen Borussia 
Lüdenscheid-Nord wächst damit der Erwartungsdruck auf Trainer Magath und seine Spieler nun doch 
bitte schön endlich mal wieder ein Spiel zu gewinnen.“ 
  
Jörg Strohschein (Tagesspiegel) kritisiert die Kaderzusammenstellung: „Dabei hatten die Schalker 
eine schwung- und verheißungsvolle Anfangsphase gegen den Halbfinalisten des Vorjahres hingelegt 
und hätten durch Jefferson Farfan eigentlich in Führung gehen müssen. Doch der Peruaner brachte 
weder seine Schusschance noch seinen unbedrängten Kopfball im Tor der Franzosen unter. 
Olympique, das bis dahin überaus nervös wirkte, kam aber dennoch zu Führung. Weil Christoph 
Moritz eine Rückgabe per Kopf auf Torhüter Manuel Neuer probierte, die Michel Bastos allerdings 
erahnte. Lyons Angreifer erlief dieses unfreiwillige Zuspiel und lupfte die Kugel über Neuer ins 
Tor. Moritz, der Übeltäter und eigentliche Mittelfeldspieler, musste sich als rechter Verteidiger 
versuchen und konnte der Aufgabe kaum gerecht werden.  
 

Schalke 04 verliert gegen Dortmund in der Arena 0:3! 
Die Unausgewogenheit in dem von Magath zusammengestellten Mannschaftskader macht sich vor 

allem auf dieser Position deutlich.“ Eigentlich war das zuletzt mit Latal und Rafhinha immer eine sehr 
gut besetzter Position. Was der Schalker  „Zaubercoach“ sich dabei gedacht hat, kann kein Mensch in 

den Schalker Fan-Reihen nachempfinden. So zeigte die Abwehr auch im Spiel gegen Dortmund 
weiterhin, dass es noch lange dauern wird bis sie sich mal eingespielt hat. In Augen Magaths schein 

der Faktor einer gewissen Mannschaftsharmonie gar nicht zu existieren. Wahrscheinlich denkt er, dass 
ein Profi auch ohne diese auskommen muss und egal wie man die Teams zusammenwürfelt muss es 
einfach mit teuren Spielern klappen. In diesem Fall scheint er aber zumindest in dieser Saison schief 
gewickelt zu sein. So wie das Ergebnis gestern zustande kam wird es sich noch oft zeigen. Oh je .... 
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Nicht alle Zuschauer waren am Schalke Spiel 
interessiert. Das Spiel der Schalker kann man 

im Moment nicht mit ansehen. 

 

 

 
 

FLVW-Verantwortliche appellieren an die Verbandstreue – 
Zunahme der „wilden“ Laufsportveranstaltungen registriert. 
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1. Mannschaft im Jubiläumsjahr 


